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	Angela und Walter Fromm, die mit Kompetenz und Engagement den Essaytext druckreif formatierten







MINT-verkopft und philosophieaffin, das ist Oskar, unser ältester Enkel.





Oma Adelheid und Opa Herbert




Diese Betrachtungen in ihrer vorliegenden Form stellen


keine politische oder moralische Positionierung dar. Sie sind eine


Auseinandersetzung mit der Verschiedenheit von Meinungen.






Hinweise zur inhaltlichen Darbietung des Textes


Im Allgemeinen sei vermerkt, dass es sich bei rein sachlichen Darlegungen (insbesondere Kapitel 1 sowie Anteile der Menschenbilder der behandelten Personen), also Essayanteile ohne eigene Beeinflussbarkeit, häufig um übernommene und modifizierte (zusammengefasste, neu strukturierte bzw. um Aussagen anderer Quellen ergänzte) Texte aus der Wikipedia handelt (Expansionen werden explizit durch Angabe der Quelle vermerkt).


Entsprechendes ist im Quellenverzeichnis vermerkt, die betreffenden Abschnitte werden jedoch ob ihrer Variation durch den Autor nicht als Zitate ausgewiesen, da die Relevanz auf der faktischen Wiedergabe des Inhalts beruht.









Anmerkung des Autors


Bei den Untersuchungen handelt es sich um Betrachtungen im ethischen/empirischen Rahmen des jeweiligen Menschen- und Weltbildes durch den Autor. Es wird kein Anspruch darauf erhoben, dass besagte Personen dieser Beurteilung zustimmen oder sie selbst so durchführen würden. Die Überlegungen entsprechen einer frei durch den Autor durchgeführten Betrachtung unter Bezug auf die Annahmen und Vorstellungen der besagten Personen. Da es sich hierbei nicht um die tatsächlichen Ansichten des Autors handeln muss, wird im Nachfolgenden zur Differenzierung zwischen Autor als solchem und Autor als Anwender der behandelten Menschenbilder letzterer als Animus Hobbes (für das Hobbes’sche Menschenbild), Animus Freud (für das Freud’sche Menschenbild) und Animus Sartre (für das Sartre’sche Menschenbild) bezeichnet (animus, lat. „Geist“). Dabei muss es nicht zwangsläufig zu einer Richtig-Falsch-Einteilung kommen.








Kapitel 1


Faktische Darlegung der Geschehnisse


um den Sturm auf das Kapitol



1.1 Allgemeiner Überblick


Der Sturm auf das Kapitol in Washington, D.C., am Nachmittag des 6. Januar 2021 war ein gewaltsamer Versuch von Anhängern des 45. US-Präsidenten Donald J. Trump, die formale Bestätigung des Ergebnisses der Präsidentschaftswahl von 2020 durch den Kongress (gemeinsames Parlament aus Repräsentantenhaus uns Senat) zu verhindern.


Die Wahl wurde von Trumps Gegenkandidat Joe R. Biden Jr. gewonnen. Die Randalierer drangen in das Parlamentsgebäude, das Kapitol, ein und unterbrachen für mehrere Stunden die Sitzung des Kongresses. Im Zusammenhang mit diesen Protesten kamen sechs Menschen ums Leben, viele weitere wurden verletzt.



1.2 Vorgeschichte und Ablauf (gekürzt)


Der 45. Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika, Donald J. Trump, hatte bereits im Verlauf des Präsidentschaftswahlkampfes 2016 behauptet, seine damalige Gegenkandidatin Hillary D. R. Clinton habe mehrere Millionen illegal abgegebener Wahlstimmen erhalten, wofür jedoch von einer von ihm einberufenen Kommission keine Belege gefunden wurden.


Im Wahlkampf 2020 erhob Trump ähnliche Vorwürfe gegen seinen Konkurrenten Biden und die Demokratische Partei. Diese planten angeblich einen massiven Wahlbetrug durch die Manipulation von Briefwahlstimmen, was der einzige Weg sei, Trump den Wahlsieg zu nehmen. Nach seiner Wahlniederlage blieb er bei seiner Darstellung und weigerte sich, das Ergebnis anzuerkennen. Eine von ihm gestartete juristische Kampagne, rechtlich gegen Bidens Wahlsieg bis auf höchste Gerichtsebene vorzugehen, blieb ohne Erfolg.


Darüber hinaus versuchte Trump, die Wahlergebnisse zu seinen Gunsten zu ändern, indem er zuständige Behörden zur Nachzählung aufforderte oder auf Verantwortliche telefonisch Druck ausübte, damit diese Wahlstimmen für ihn fänden. Dieses Vorgehen wurde von der Öffentlichkeit äußerst kritisch gesehen.


„Der frühere demokratische Präsidentschaftsbewerber Julian Castro schrieb auf Twitter, Trump ,erpresst‘ Wahlleiter, um sich noch zu einem Sieg zu stehlen. Sein Vorgehen sei ,kriminell und gefährlich‘. Der Abgeordnete Bobby Scott erklärte, Trumps ,Verhalten ist eine gefährliche Bedrohung der Demokratie und verdient strafrechtliche Ermittlungen‘. Selbst der republikanische Abgeordnete Adam Kinzinger nannte Trumps Verhalten auf Twitter ,absolut entsetzlich‘.“


(Quelle: SZ/dpa)


Trotz fortbestehender Beweislosigkeit von Trumps Behauptungen schenkten ihm viele Politiker [1] und Anhänger in der Bevölkerung Glauben und unterstützten ihn.





[1] https://www.factcheck.org/2020/12/nine-election-fraud-claims-none-credible/
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